
Der Start ist vollzogen: Auch 
im WOCHENBLATT-Land sind 
mit dem neuen Jahr viele Pläne 
und Visionen verbunden:

 Nach dem großen Jubiläum der 
Singener Feuerwehr im Jahr 
2016 gibt es in der Stadt am 
Hohentwiel 2018 erneut Grund 
zu einer großen Geburtstagsfei-
er, denn der Blasmusikverband 
Hegau-Bodensee wird 125 Jah-
re alt. Dieser Anlass wird mit 
einem fulminanten Jubiläums-
wochenende mit Verbandsmu-
sikfest vom 8. bis 10. Juni auf 
dem Rathausplatz und in der 
Singener Innenstadt gefeiert. 
Organisiert wird das Verbands-
musikfest von den Musikverei-
nen Beuren, Bohlingen, Frie-
dingen und Überlingen am 
Ried aus den Singener Stadttei-
len. 
Die Stadt Singen hat außerdem 
für das Jahr 2018 den Kultur-
schwerpunkt »Singen im Takt« 
ausgerufen. Damit steht das 
Jahr ganz im Zeichen der Mu-
sik.
Der stellvertretende Präsident 
des Blasmusikverbandes und 
Chef-Organisator, Jürgen 
Schröder, freut sich schon jetzt 
über die rege Beteiligung der 
rund 85 Mitgliedskapellen aus 
dem Verband. »Mich begeistert, 
dass wir tatsächlich so gut wie 
alle Vereine aus dem Verband 
an Bord haben«, so Schröder im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Eines der Highlights im 
Programm wird dabei das Ga-
lakonzert am 9. Juni mit der 
bekannten Band »Mnozil 
Brass« sein. Nach dem überwäl-
tigendem Erfolg 2016 veran-
staltet die FFW Singen zudem 
am 30. Juni und 1. Juli das 2. 
Singener Tattoo. Am 10. Juni 
gibt es einen großen Festum-
zug durch die Kernstadt und 
ein Gesamtchor der Mitglieds-

kapellen aus dem Blasmusik-
verband auf dem Rathausplatz. 
Die Organisatoren erwarten an 
diesem Tag rund 3.000 Musi-
kanten unter dem Hohentwiel.

Franziska Stockburger, Lehre-
rin am Stockacher Berufsschul-
zentrum (BSZ): ist im zweiten 
Jahr ihrer Amtszeit voller Ta-
tendrang: »Ich möchte mich 
auch 2018 für die duale Ausbil-
dung einsetzen und Jugendli-
chen mit Realschulabschluss 
und vergleichbarer Qualifikati-
on zeigen, welche Perspektiven 
und Möglichkeiten etwa im 
kaufmännischen Bereich gebo-
ten werden. Sehr gute Über-
nahmechancen, Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, Aus-
landspraktika und viele Wege 
für eine weiterführende Karrie-
re sprechen für diesen Ausbil-
dungsgang. Dafür werde ich 
bei Ausbilderveranstaltungen, 
in den Betrieben, am Karriere-
tag 2018 im Stockacher BSZ 
oder bei den jungen Menschen 
selbst Werbung machen. Denn 

auch die Unternehmen profitie-
ren von selbst ausgebildetem, 
motivierten Nachwuchs und 
beugen so dem Fachkräfteman-
gel vor. Damit wird zudem der 
ländliche Raum gestärkt, der 
ohne zukunftsfähige Betriebe 
nicht überlebensfähig wäre.
Und als Vorsitzende des För-
dervereins der Goldäckerschule 
Stockach möchte ich möglichst 
viele zusätzliche Mitglieder ge-
winnen, um diese Stockacher 
Schule, die nicht gerade in der 
Stadt besonders im Mittelpunkt 
steht, bei ihren wichtigen Auf-
gaben für junge Menschen, die 
unsere besondere Unterstüt-
zung wirklich brauchen, wei-
terzubringen. Insbesondere be-
nötigen wir aktuell einen grö-
ßeren Spendenbetrag für unser 

Ergometerprojekt. Die Lehr-
kräfte wollen Ergometer in den 
Klassen einsetzen, damit unse-
re Kinder durch diese zeitglei-
che Bewegung leichter rechnen 
und schreiben lernen können. 
Damit schaffen wir auch die 
Grundlage für einen gelingen-
den Eintritt in die Beruf- und 
Arbeitswelt für unsere Kinder 
und Jugendlichen der Gold-
äckerschule in Stockach und 
leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Inklusion und zur Integra-
tion.«

In Singen dürfte es ein Jahr der 
Baustellen werden. Allerdings 
ist noch nicht ganz klar, wie 
viele es wirklich werden kön-
nen. Das hängt erst mal davon 
ab, wann ECE in Singen mit 
dem Bau seines Riesen-Shop-
ping-Centers beginnt und da-
für suche man noch nach dem 
Bauunternehmen. Davon hängt 
freilich der Umbau des Bahn-
hofsvorplatzes ab, der fertig 
geplant und verabschiedet ist. 
Losgehen wird es dagegen ganz 
konkret in den nächsten Tagen 
mit dem Bau einer Parkgarage 
unter dem Herz-Jesu-Platz als 
Teil eines Wohnprojekts. Dafür 
muss der Wochenmarkt ab Mit-
te Januar weichen. OB Bernd 
Häusler selbst informierte die 
Besucher des Wochenmarkts 
persönlich in der Vorweih-
nachtszeit (im Bild mit einem 
Besucher). Auch der Abriss der 
alten Kunsthalle beginnt nun, 
weitere Wohnbauprojekte kom-
men in 2018 dazu.

Die Brennkessel der weit über 
die Region bekannten »Stähle-
mühle« bei Eigeltingen sollen 
in 2018 kalt bleiben, wahr-
scheinlich für immer. Das kün-
digt deren Betreiber Christoph 
Keller auf seiner Homepage an. 

In 15 Jahren hatte Keller die 
Edelbrennerei zur Berühmtheit 
gemacht mit ganz besonderen 
Bränden alter Streuobstsorten 
und seinem eigenen Gin. Kaum 
ein Filmportrait ließ die Bren-
nerei aus, doch für Keller kam 
nun wohl die Erinnerung, dass 
er einst hier an den See kam, 
um sich eine Auszeit zu neh-
men. Die solle nun kommen, 
wird angekündigt. Die Vorräte 
reichen vermutlich noch bis 
zum Herbst 2018. Man habe 
auch bewusst keinen Nachfol-
ger für den Brennbetrieb ge-
sucht.

Der neu gewählte Bürgermeis-
ter von Steißlingen, Benjamin 
Mors, wird sein Amt am 22. Ja-
nuar, 19 Uhr, im Rahmen einer 
öffentlichen Gemeinderatssit-
zung übernehmen. Es wird der 
einzige Tagesordnungspunkt 
dieses Sitzungsabends sein, 
kündigt die Gemeinde an. Da-
mit wird es eine kurze Zeit oh-
ne Bürgermeister in der Ge-
meinde werden, denn der aktu-
elle Amtsinhaber, Artur Oster-
maier, der am 2. Januar Ge-
burtstag feiern durfte, wird 
nach 40 Amtsjahren am 11. Ja-
nuar feierlich in den Ruhestand 
verabschiedet.

Martin Lang – aus dem Herrn 
des Stadtjubiläums wird 2018 

der neue Chef des Kulturbüros 
in Radolfzell – und dieser 
scharrt auch nach einem kräf-
tezehrenden 750-jährigen 
Stadtjubiläum kräftig mit den 
kulturellen Hufen: »Ich freue 
mich darauf, die kulturelle Fül-
le der Stadt weiterzuentwickeln 
und Radolfzell – wie im Stadt-
entwicklungsplan vorgesehen 
– als die Musikstadt am Boden-
see zu etablieren«, erklärte der 
34-jährige, ausgebildete Kul-
turmanager im Gespräch mit 

dem WOCHENBLATT. Für ihn 
stecke Radolfzell voller kultu-
rellem Potenzial, um »eine der 
führenden Kulturstädte am Bo-
densee zu werden«. Daran will 
er 2018 und in den folgenden 
Jahren arbeiten. 

Am 5. März wird in Gailingen 
ein neuer Bürgermeister ge-
wählt, denn Amtsinhaber 
Heinz Brennenstuhl will in den 
Ruhestand gehen. Schon am 
18. November war die Stelle 
ausgeschrieben worden, aber 
bislang hat sich noch kein Kan-
didat gemeldet. Bis zum 5. Feb-
ruar kann man sich bewerben.

Simone Weiß, Oliver Fiedler, 
Matthias Güntert, Dominique 
Hahn

redaktion@wochenblatt.net
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START INS NEUE JAHR
Die erste WOCHENBLATT-Ausga-
be ist eine ganz besondere. Denn 
nicht nur auf der Titelseite werden 
hier Ausblicke, Vorsätze, Ziele 
und Erwartungen für das neue 
Jahr formuliert. Auch auf den Sei-
ten 7 bis 10 gibt es im Innenteil 
dieser Ausgabe eine Vielzahl von 
Interviews, Statements und Wün-
schen zum Start ins neue Jahr.

DIE SCHULE WÄCHST
Mit dem Ausbau der Peter-
Thumb-Schule zur Gemein-
schaftsschule steigen auch die 
Anforderungen an das Schulge-
bäude. Vor Kurzem konnten die 
Erweiterung der Mensa und ein 
neuer NWT-Raum fertiggestellt 
werden. Einige Baumaßnahmen 
stehen aber auch noch aus.

Mehr dazu auf Seite 5.

Region Hilzingen

Aus der Region

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Gut gegangen
Hurra, geschafft. Das Jahr 2018 
scheint doch bei uns viel fried-
licher begonnen zu haben als 
die Vorjahre, die von Unruhen 
wie Trauer geprägt waren, 
nach den unglaublichen Vor-
gängen von Köln, Hamburg 
und Berlin. Darauf wurde frei-
lich mit einem unglaublichen 
Aufwand für mehr Sicherheit 
geantwortet und das ist ein 
Preis den wir alle erst mal zah-
len müssen für mehr gefühlte 
Sicherheit. Ausgelassen feiern, 
ohne dass es gleich mit einem 
Verdacht in irgendeine Rich-
tung geht, dass muss erst wie-
der neu gelernt werden. 
Dass es nicht ganz ohne 
Schlagzeilen über entglittene 
Partys und zu viel Alkohol wie 
Übermut geht, wird sich nicht 
vermeiden lassen. Das gehört 
ja letztlich auch dazu.
Dafür kann nun der Blick nach 
vorne gehen in ein neues Jahr 
mit vielen Herausforderungen. 
Ein gutes Gefühl, einen Schritt 
weiter zu sein in Richtung Zu-
kunft, bei der das Thema Iden-
tität wichtiger wird denn je in 
einen globalem Melting Pot. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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Großes wartet auf uns im Jahr 2018
Ausblicke, Prognosen, Vorsätze, Visionen und Pläne aus und für die Region

Jürgen Schröder swb-Bild: pr

Franziska Stockburger
swb-Bild: sw

Die Brennkessel der Stähle-
mühle. swb-Bild: Archiv

Eines der Fragezeichen für 
2018: wer wird Nachfolger 
oder Nachfolgerin von Heinz 
Brennenstuhl.

?
Bürgermeister Benjamin Mors

 swb-Bild: mu

OB Bernd Häusler mit Besu-
chern des Singener Wochen-
marktes. swb-Bild: of

Martin Lang
swb-Bild: Michael Schrodt
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Vortrag in Singen
Die., 9. Januar

Kluge Testamente für Eheleute
Rechtsanwältin
Tiefenthaler erklärt das 
Berliner Testament ohne
Juristendeutsch.
Ort: Bildungszentrum,
Zelglestr. 4,
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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 Eine kleine Abordnung der Ju-
gendmusikschule Westlicher 
Hegau empfing jüngst Karl 
Mohr, den Regio-Center-Leiter 
der Thüga Energie, im August-
Dietrich-Saal in Hilzingen. Die 
Thüga Energie unterstützt die 
JMS seit langem finanziell. Da-
durch kann eine hochwertige 
Ausbildung für Kinder und Ju-
gendliche fortgeführt werden. 
Dank dieser finanziellen Unter-
stützung durch die Thüga Ener-
gie konnten der Förderverein 
und die Musikschule einen fast 
neuwertigen Flügel erwerben. 
Durch die Freundschaft mit 
Prof. Baynov, der an der Mu-
sikhochschule Trossingen lehrt, 
zur Musikschulleiterin Ulrike 
Brachat und mit Heinrich Beise, 
Klavierlehrer an der Musik-
schule und Internationales Mit-
glied des Baynov-Ensembles, 
kam der Kauf zustande. 
Der erst 17-jährige Robbin Jin, 
fünfter Preisträger beim inter-
nationalen Klavierwettbewerb 
2017 in Bulgarien, weihte den 
Konzertflügel mit Sergei Was-

siljewitsch Rachmaninows 
»Elegie« Opus 3 Nr. 1 virtuos 
ein. Die Gesangsklasse von Ul-
rike Brachat erfreute die Anwe-
senden mit Gesangsbeiträgen 
der 17-jährigen Landespreisträ-
gerin Sarina Vitillo, mit der 
12-jährigen Nachwuchssänge-
rin Ardonisa Masurica sowie 
der 13-jährigen Alicia Vitillo 

mit ausgewählten Gesangsstü-
cken. 
Am neuen Flügel wurden sie 
dabei von Ulrike Brachat be-
gleitet. Die 1. Vorsitzende des 
Fördervereins der JMS, Sabine 
Weber, bedankte sich mit herz-
lichen Worten und sichtlicher 
Freude bei Karl Mohr für die 
großzügige finanzielle Hilfe. 

Sie betonte dabei, dass ohne die 
Sponsoren – zu denen Thüga 
Energie zählt – diese Instru-
mentenanschaffungen nicht zu 
leisten wären. Schulleiterin Ul-
rike Brachat, Verwaltungsleite-
rin Susanne Riedel und Eltern-
beirätin Petra Seeger schlossen 
sich gerne diesem Dank an.

redaktion@wochenblatt.net

Wohnzimmerkonzert als Dankeschön
Jugendmusikschule bedankt sich bei Thüga

Sarina Vitillo, Klavierlehrer Heinrich Beise, Alicia Vitillo, sitzend Robbin Jin, Mandy Vitillo, Ardonisa 
Masurica, Thüga-Energie-Leiter Karl Mohr, Elternbeirätin Petra Seeger, 1. Vorsitzende des Förderver-
eins Sabine Weber und Schulleiterin Ulrike Brachat beim Wohnzimmerkonzert. swb-Bild: JMS

Hilzingen

Die Hegaukantorei Thayngen 
lädt ein zur »Messe de Minuit« 
auf Sonntag, 7. Januar, 17 Uhr, 
in die reformierte Kirche 
Thayngen. Das große Werk von 
Marc-Antoine Charpentier wird 
beim Konzert bereichert mit Or-
gel- und Flötenmusik aus Wer-
ken von Louis-Nicola Cléram-
bault und Marin Marais. Neben 

der Hegaukantorei unter der 
Leitung von Simone Hofstetter 
wirken bei diesem Konzert An-
drea Jäckle (Orgel) sowie Simo-
ne Klotz (Blockflöte) und Betti-
na Haugg-Scheu (Blockflöte) 
mit. Der Eintritt ist frei, es wird 
um eine Kollekte gebeten. Mehr 
unter www.hegaukantorei-
thayngen.ch.

Messe mit
Hegaukantorei

Thayngen

»Die Tage der vorigen Inseln« 
lautet der Titel der Ausstellung 
von Gabriele Seeger, die am 
Donnerstag, 7. Dezember, 19.30 
Uhr im Forum Regional des 
Städtischen Museums Engen + 
Galerie eröffnet wurde. Der 
Kunsthistoriker Clemens Ott-
nand gab eine Einführung in die 
Arbeit der Künstlerin. Die musi-
kalische Begleitung übernahm 

der Saxophonist Magnus Mehl. 
Die aktuellen Malereien der 
Künstlerin sind in Anlehnung 
an Umberto Ecos Roman »Die 
Insel des vorigen Tages« ent-
standen. In ihren, in intensiven 
Blautönen gehaltenen, Leinwän-
den vermischen sich die Spuren 
der individuellen, realen Biogra-
fie mit vorgestellten Welten. 

redaktion@wochenblatt.net

Da sich das langjährige Organi-
sationsteam um Christine Krug 
bereits beim letztjährigen Krip-
penspiel verabschiedet hatte 
und sich noch keine Nachfolger 
gefunden hatten, plante der 
Musikverein Hausen wenigs-
tens ein Weihnachtsliedersin-
gen am Nachmittag des Heili-
gen Abends, um den Kindern 
und vor allem den Eltern die 
Wartezeit auf das Christkind zu 
verkürzen.
Der langjährigen Mitorganisa-
torin Carmen Waibel war das 
aber zu wenig. »Ein Heiliger 
Abend ohne Krippenspiel in 
Hausen, das kann doch nicht 
sein!«, so ihr Motto. Carmen 
Waibel und ihre Tochter Jana, 
welche seit kurzem das Amt der 
Jugendleiterin im Musikverein 
Hausen bekleidet, haben auf die 
Schnelle ein Mitmach-Krippen-
spiel auf die Bühne gezaubert. 

Neben einer kleinen Schar von 
»alten« Mitspielern, wurden aus 
der, bis zum letzten Platz beleg-
ten St.-Agatha-Kirche, die an-
wesenden Kinder zum Mitma-
chen aufgefordert, was auch 
prima klappte. Insbesondere 
der kleine Nathan Paolantonio 

bewies als Joseph ein ausge-
sprochen gutes schauspieleri-
sches Talent. Für die musikali-
sche Umrahmung zeichnete 
sich das bewährte Bläserensem-
ble des Musikvereins Hausen 
verantwortlich. 

redaktion@wochenblatt.net

Krippenspiel spontan
Musikverein Hausen springt ein

Einen prall gefüllten Aufgaben-
katalog hat sich die Gemeinde 
Büsingen für die nächsten Jahre 
vorgenommen. Angesichts der 
großen Herausforderungen leg-
te Kämmerer Frank Riester mit 
dem Haushalt 2018 und der Fi-
nanzplanung bis 2021 großen 
Wert auf eine solide Basis. »Wir 
wollen keine Luftnummern«, 
betonte auch Bürgermeister 
Markus Möll, »sondern für die 
Zukunft seriös und realistisch 
wirtschaften.« 
Hauptaugenmerk liegt dabei 
auf dem früheren Nazarener- 
Areal, für dessen weitere Er-
schließung 800.000 Euro bereit-
gestellt werden. Des Weiteren 
werden Kanäle und Leitungen 
erneuert, Straßen saniert und 
das schnelle Internet weiter 
umgesetzt. Zudem steht ein Zu-
schuss von gut 600.000 Euro 
für das Sportheim des FC Bü-
singen bereit, das bis Juli 2018 
fertig sein soll. »Wir nutzen die 
gute konjunkturelle Entwick-
lung, um Stück für Stück unse-
re Infrastruktur auf Vorder-

mann zu bringen«, erklärte 
Kämmerer Riester und nannte 
ein Beispiel: In den letzten Jah-
ren konnte dank konsequenter 
Erneuerung der Wasserleitun-
gen der hohe Wasserverlust im 
Leitungsnetz um die Hälfte re-
duziert werden. Insgesamt wird 
der Haushalt der Gemeinde 
knapp 9,3 Millionen Euro um-
fassen, davon entfallen auf den 
Verwaltungshaushalt 6,13 Mil-
lionen Euro und auf den Ver-
mögenshaushalt 3,16 Millionen 
Euro. Die geplante Zuführung 
ist auf eine gute Million Euro 
angesetzt, aus den Rücklagen 
werden rund zwei Millionen 
Euro entnommen. Die Exklave 
bleibt weiterhin schuldenfrei 
und verfügt über ein gutes Fi-
nanzpolster, das bis Ende 2021 
mindestens 1,5 Millionen Euro 
betragen soll, erklärte Markus 
Möll. Er erinnerte zudem an den 
Sonderstatus von Büsingen, das 
auch die Währungsschwankun-
gen des Schweizer Franken be-
rücksichtigen muss. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Keine Luftnummern
Solides Wirtschaften nötig

Büsingen

 Zum traditionellen Jahresemp-
fang lädt die Stadt Engen am 
Samstag, 13. Januar, in die 
neue Stadthalle ein. Ab 17 Uhr 
wird Bürgermeister Johannes 
Moser die Gäste begrüßen und 
einen Ausblick auf das noch 
junge Jahr geben. Ihren festen 
Platz hat auch die Bürgereh-
rung am städtischen Neujahrs-
empfang, in deren Rahmen ver-
diente Bürger ausgezeichnet 
werden. Die Festansprache zum 
Thema »Europa - Denkpause 
am Scheideweg« hält Rainer 
Wieland, MdEP und Vizepräsi-
dent des Europaparlaments.

redaktion@wochenblatt.net

Ausblick, Ehrung 
und Europa

Engen

Die Kinder hatten viel Spaß beim Krippenspiel in Hausen. Im Hin-
tergrund die Musikanten des Sulzwald-Quartetts mit Steffen Kollo-
sche, Alexander und Maximilian Kopp sowie Dirigent Christian 
Waibel vom Musikverein Hausen. swb-Bild: Verein

Singen-Hausen

Ausstellungseröffnung
Seeger im Forum Regional

Engen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Handwerkstradition
seit 1907

Hackfleisch
gemischt oder nur Rind oder
nur Schwein
100 g                                                       0,79
Rinderhochrücken
saftig durchwachsen für die Suppe, 
den Braten oder für Steaks
100 g                                                       1,59
Rinderschulter
der magere, saftige Rinderbraten
100 g                                                       1,29
Badisches Schäufele
mild gesalzen und geräuchert / 
ohne Knochen
100 g                                                       0,90

Bierschinken
mit viel magerem Einlagefleisch,
auch als Fleischkäse                                                    
100 g                                                       1,20
feine hauseigene Mettwurst
es muss nicht immer Rügenwälder sein
100 g                                                       1,00
Bierknacker / Pfefferbeißer
der würzige Snack / auch vakuumiert 
das Paar                                                   1,30
Rindersaftschinken
die magere Kochschinkenspezialität
aus der Rinderkeule
100 g                                                       1,69

Wir wünschen unseren Kunden ein gesundes und frohes neues Jahr!

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt



Menschen mit Behinderung 
beim lebenslangen Lernen zu 
unterstützen, aber auch Inklu-
sion voranzubringen, dies wur-
de in den vergangenen drei 
Jahren vom Projekt KLARO, 
welches von der Aktion 
Mensch mit 261.000 Euro un-
terstützt wurde, gut umgesetzt.
In Kooperation mit der Stadt 
Singen und der VHS konnten 
verschiedene Projekte ange-
gangen werden, die das Inklu-
sionsprojekt der Caritas stärk-
ten. »Nun ist am 31. Dezember 
die für drei Jahre angelegte Fi-
nanzierung ausgelaufen«, so 
Caritas-Fachbereichsleiter Jörg 
Hönle. 
»Indessen hoffen wir, dass eine 
weiterführende Entscheidung 
der Aktion Mensch, die am 11. 
Januar erfolgen soll, uns für 
weitere drei Jahre das Projekt 
finanziell sichert.«

Das Bildungsprojekt für Men-
schen mit geistiger Behinde-
rung hat einigen das Lesen und 
Rechnen beigebracht, anderen 
einen »kleinen Arbeitsplatz ge-

sichert«, wie beispielsweise 
Jenny, die im Rahmen des Pro-
jekts die Gäste bewirtete. 
Für Sarah, die bei KLARO wie 
sie sagt, »Stammkundin« war, 

ist die ehemalige Gaststätte wie 
ein Wohnzimmer.
Die zahlreichen Angebote, wie 
Englisch-, Häkel- oder Foto-
kurse, aber auch Frauen oder 
Männerabende würden wegfal-
len, sehr zum Bedauern der 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, aber auch des Oberbürger-
meisters, denn er sieht an die-
sem Ort in der Kreuzenstein-
straße einen Impuls für’s Quar-
tier. »Auch die Stadt Singen 
möchte an dieser Örtlichkeit 
festhalten, denn Integration 
und Inklusion klappt in Singen 
mit vielen Projekten wie KLA-
RO besonders gut«, so Bernd 
Häusler. Und so bleibt die Am-
bivalenz und das Hoffen auf ei-
ne Weiterführung von KLARO 
für die nächsten Wochen eine 
angespannte Zeit.

 Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net
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Sabine Zimmermann, Team-
leiterin Kasse, konnte insge-
samt 43 Geschenke für die 
Kinder des Kinderheims Peter 
und Paul übergeben an Jür-
gen Napel, Leiter des Kinder-
heims Peter und Paul. Der 
Dank hierfür gilt den real- 
Kunden aus Singen, die in-
nerhalb der real-Weihnachts-
Wunschbaum-Aktion die 
Wünsche der Kinder erfüllt 
haben. »Für die Kinder ist es 
etwas ganz Besonderes an 
Heiligabend zu wissen, dass 
es Menschen gibt, die an sie 
denken«, so Jürgen Napel. Be-
reits zum elften Mal in Folge 
rief der Real-Markt in Singen 
seine Kunden auf, die Wün-
sche der Kinder zu erfüllen. 
Fast alle Wünsche wurden er-
füllt, die Wünsche, die am 
Baum hängen geblieben sind, 
hat das real-Team erfüllt. »Un-
ser Anliegen ist es, dass jedes 
Kind zu Weihnachten ein Ge-
schenk auspacken kann«, so 
Sabine Zimmermann. 

redaktion@wochenblatt.net

WUNSCHBAUM

Der Ort, der Inklusion lebt
Banges Warten auf Weiterförderung des Projekt KLARO

Teilnehmer und Projektverantwortliche des Caritas-Projektes KLA-
RO sowie OB Häusler hoffen auf einen positiven Entscheid des 
Folgeantrages an die Aktion Mensch. swb-Bild: ly
 

Der Stolz war ihnen deutlich 
anzusehen, als sechs Frauen 
aus der Bevölkerungsgruppe 
der Sinti und Jenischen ein 
Zertifikat, das sie zu Elternlot-
sinnen der Elternstiftung BW 
ausweist, erhielten. Seit Ende 
September haben sich die Frau-
en regelmäßig in der Wessen-
bergschule getroffen, um in 
zehn zweistündigen Modulen 
zu Ansprechpersonen ausgebil-
det zu werden, die sich für ei-
nen verbes-
serten Bil-
dungserfolg 
der Kinder 
einsetzen 
sollen. Das 
Konzept be-
ruht auf der 
Annahme, dass die Lotsinnen 
eine Brückenfunktion zwischen 
Familien und den Bildungsin-
stitutionen einnehmen können. 
Themen der Fortbildung bein-
halteten unter anderem Grund-
bedürfnisse und Bindung, Kin-

dergarten und Eingewöhnung, 
Schule, Schulweg und Haus-
aufgaben, Umgang miteinander 
und den Tagesablauf eines Kin-
des bzw. Jugendlichen. Die 
Frauen betonten einstimmig, 
dass sie eine Lebenserfahrung 
reicher seien. Es sei eine schöne 
Abwechslung gewesen, nicht 
nach der Kultur beurteilt zu 
werden, sondern herzlich auf-
genommen worden zu sein. Die 
Frauen, die täglich mit Vorur-

teilen zu 
kämpfen ha-
ben, freuten 
sich, auch 
mal aus sich 
herauskom-
men zu dür-
fen und gro-

ßes Vertrauen erhalten zu ha-
ben. Laut Agnes Hügle von 
Kinderchancen Singen sei »ein 
gutes Netzwerk gesponnen« 
worden, Wertschätzung und 
gegenseitiges Zuhören seien 
wichtig. Uta Mayer von der 

AWO Singen fügte hinzu, dass 
Respekt und Begegnung von 
großer Bedeutung seien. Bür-
germeisterin Ute Seifried zollte 
den Frauen Respekt und kon-
statierte, dass die Elternlotsin-
nen Türöffner für andere seien. 
Das Projekt wurde von Ursula 
Garz, Schulleiterin der Wessen-

bergschule, initiiert und von 
der Elternstiftung, AWO, Kin-
derchancen, dem Kinderzen-
trum St. Nikolaus und der Stadt 
Singen unterstützt. Die Leitung 
des Kurses übernahmen Agnes 
Hügle und Uta Mayer.

Graziella Verchio
redaktion@wochenblatt.net

Ein gutes Netzwerk gesponnen
Wessenbergschule bildet neue Elternlotsinnen aus

Singen

Singen

 Es sollte da einfach mal danke 
gesagt werden, unterstrich die 
Vorsitzende des Kinderschutz-
bundes Singen-Hegau, Monika 
Frey-Luxemburger, kürzlich im 
Gasthaus Gems, wohin die vie-
len oft ehrenamtlichen Helfer 
des Ortsvereins zum Danke-
schön-Abend eingeladen wa-
ren. Und dass sich diesen 
Abend auch die meisten der 
Helfer frei nehmen konnten, 
unterstreicht, dass das auch 
sehr gut angekommen ist. 
»Viele Arbeiten ja auch an un-
terschiedlichen Angeboten 
oder zu unterschiedlichen Zei-

ten, so dass dies auch eine sehr 
schöne Gelegenheit ist, sich 
kennenzulernen und auszutau-
schen«, freute sich die Vorsit-
zende.
Der Deutsche Kinderschutz-
bund Ortsverband Singen-He-
gau e.V. (www.dksb-singen-he
gau.de ) leistet mit seiner Ar-
beit einen Beitrag zur Verbes-
serung der Lebensbedingungen 
von Kindern und deren Famili-
en und setzt sich für eine kin-
derfreundliche und gesunde 
Umwelt ein. 
Eine stolze Anzahl von über 
fünfzig Aktiven engagiert sich 

hierfür regelmäßig in verschie-
denen Arbeitsgruppen, berich-
tet Monika Frey-Luxemburger.
Neben dem seit mehr als fünf-
undzwanzig Jahren betriebe-
nen Kinderhaus in der Singe-
ner Südstadt ist der Kinder-
schutzbund auch seit mehr als 
zwanzig Jahren in der Haus-
aufgabenbetreuung in den 
Grundschulen in Gottmadin-
gen und Randegg aktiv.
Darüber hinaus leistet ein pro-
fessionelles Team von Um-
gangsbegleiterinnen seit vielen 
Jahren wertvolle Arbeit, um 
Kindern, die aufgrund von 

Trennung und Scheidung bei 
nur einem Elternteil leben kön-
nen, den Kontakt zum getrennt 
lebenden Elternteil aufrecht zu 
erhalten.
Seit nunmehr drei Jahren hat 
der DKSB Ortsverband Singen-
Hegau zudem eine Lernhilfe im 
Kinderhaus Langenrain etab-
liert, die Kindern eine persönli-
che und ganz gezielte, schuli-
sche Einzelförderung bietet. »In 
all diesen Bereichen darf sich 
der mit neun Personen stark 
besetzte Vorstand des Ortsver-
bands über die tatkräftige Un-
terstützung der Aktiven freu-

en«, betont Monika Frey-Lu-
xemburger.
Der Ortsverband freut ich über 
jedwede weitere Unterstützung, 
sei es durch Mitgliedschaft, 
Mitarbeit und/oder eine Spen-

de. Das Spendenkonto ist bei 
der Sparkasse Singen-Radolf-
zell eingerichtet. IBAN DE94 
6925 0035 0003 0229 85.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Ein nettes Dankeschön an alle Helfer
Kinderschutzbund lud Mitarbeiter zum Jahresausklang ein

Ute Seifried, Agnes Hügle, Matthias Fiola (Elternstiftung), Ursula 
Garz und Uta Mayer (v.l.) mit den Elternlotsinnen Ramona Isa, El-
vira Senocak, Sonja Horstmann, Manuela Butt, Carola Zendilovski 
und Mirjam Lehmann. swb-Bild: ver

Viele der Helfer waren zum Dankeschön-Abend des Kinderschutz-
bundes Singen-Hegau im Gasthaus Kreuz gekommen, zu dem Vor-
sitzende Monika Frey-Luxemburger eingeladen hatte. swb-Bild: of

Singen

 Der Ortschaftsrat Bohlingen 
lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich zum Neujahrsemp-
fang am Samstag, 06. Januar 
(Dreikönig), um 10.00 Uhr ins 
Weihbischof-Gnädinger-Haus 
ein.
 Ortsvorsteher Stefan Dunaiski 
wird einen Rückblick über das 
vergangene Jahr geben. Im An-
schluss wird Oberbürgermeister 
Bernd Häusler die Grußworte 
der Stadt Singen überbringen.
Als Hauptredner spricht Pfarrer 
Markus Weimer, über die 
»Schlüsselerkenntnisse des Re-
formators Martin Luther«.
Musikalisch umrahmt wird die 
Veranstaltung durch Herrn 
Stephan Glunk.
Anschließend besteht in unge-
zwungener Atmosphäre die 
Möglichkeit zu einem Gedan-
kenaustausch bei einem Gläs-
chen »Bohlinger« Wein.

 redaktion@wochenblatt.net

Luthers Welt
 in Bohlingen

Bohlingen

Der heurige Neujahrsempfang 
der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen am Sonntag, 7. Ja-
nuar, 10.30 Uhr, in der Talwie-
sen-Festhalle, wird durch eine 
besondere Ehrung eines Mit-
bürgers geprägt. Denn vor der 
Festgemeinde soll Dr. Veit Bu-
sam, der sich viele Jahre für das 
Projekt »Ärzte ohne Grenzen« 
engagiert hat, für sein vorbild-
liches Engagement geehrt wer-
den, kündigt Bürgermeister 
Ralf Baumert an. Die Laudatio 
wird der Bundestagsabgeordne-
te Andreas Jung halten. Für die 
musikalische Umrahmung wird 
in diesem Jahr der Musikverein 
Rielasingen-Arlen sorgen.

redaktion@wochenblatt.net

Empfang mit
hoher Ehrung

Schon traditionell beginnt die 
Gemeinde Volkertshausen das 
neue Jahr mit ihrem Empfang 
im Kultur- und Bürgerzentrum 
»Alte Kirche«. 
Dieses Jahr steht am Sonntag, 
7. Januar, 16 Uhr, eine Neu-
jahrsansprache des im Herbst 
wieder gewählten Bundestags-
abgeordneten Andreas Jung im 
Mittelpunkt, der sicher in seiner 
Ansprache auf die aktuelle La-
ge im »regierungslosen« Berlin 
eingehen wird und auf die Per-
spektiven, die es nach dem 
Wahlergebnis vom 24. Septem-
ber aus seiner Sicht gibt. Zuvor 
wird Bürgermeister Alfred Mut-
ter in der gebotenen Kürze die 
lokalen politischen Eckpunkte 
für 2018 in seiner Begrüßung 
beleuchten. 
Umrahmt wird der Neujahrs-
empfang durch den Musikver-
ein Volkertshausen in Forma-
tionen. Der Verein »Alte Kirche« 
lädt im Anschluss zum Um-
trunk ein.

redaktion@wochenblatt.net

Andreas Jung 
als Festredner

Volkertshausen

Rielasingen-Worblingen

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besuchen Sie uns am 07.01.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Rielasingen
SKICLUB
Vergünstigte Liftkarten für das 
Toggenburg können aus-
schließlich an der Kasse der 
Sparksse Rielasingen erworben 
werden. 
Dieses Angebot gilt auch für 
Nichtmitglieder. Erw. ab 20 J. 
45,- CHF, 16-19 J. 39,- CHF, 
12-15 J. 25,- CHF, 6-11 J. 24,- 
CHF.

TV ARLEN
Dreikönigswanderung, Sa., 
6.1., 9.30 Uhr Abmarsch an der 
Hebelschule, Arlen. Anschl. 
Einkehr im Gasthaus »Alte 
Mühle« in Überlingen a. R.

Singen
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch und Infor-
mationsgespräche, So., 7.1., 

9.30-11.30 Uhr, Restaurant Ma-
gricos, Haselbusch 14, Singen. 
Info: www.briefmarkenverein-
singen.de.

BSK-SOZIALSTAMMTISCH
Gemütliches Beisammensein 
mit Kaffee, Kuchen und Vesper, 
Sa., 13.1., 14.30 Uhr im Ver-
einsheim Hammer, Mühlenstra-
ße 21, Singen. Anmeldung bis 
11.1., 18 Uhr unter 07731/ 
947955.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: 
Seniorengymnastik, Yoga für 
Senioren, Krafttraining für Se-
nioren, Tanzvergnügen für alle, 
Männersportgruppe, Tanz für 
Junggebliebene, Yoga, Rücken-
gymnastik für alle, Osteoporo-
se-Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. 
Infos und Anmeldung: 07731/ 
65700, www.drkk-kn.de.

FOTOFREUNDE
Treffen, Do., 4.1., 19 Uhr, Gast-
haus Goldene Kugel, Singen. 
Kameras mitbringen.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Erste Hilfe Kurs am Kind, Do, 
15./22.2 und 1.3., 19.30-22 
Uhr, Zeglestr. 6, Singen. Info 
und Anm. unter 07731/99830 
oder andreas.bach@Johanni-
ter.de.

LICHTBILDNER-GRUPPE
 SINGEN
Alltagsgegenstände - ins rechte 
Licht gerückt, Do., 4.1., 20 Uhr, 
Vereinsraum UG, Schanzstu-
ben, Leimdölle 1, Singen.

SCHNUPFVEREIN
Monatsvers., Do., 4.1., 19 Uhr, 
Singener Weinstube.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Neujahrstreff, Sa., 6.1., 15 Uhr 
im Stadtgartencafé.
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Marburger Konzentrations- 
und Gedächtnistraining für 
Grundschulkinder bei der 
AWO-Elternschule, Kurs ab 
Do., 11.1.2018, 16 Uhr ( insges. 
6 Termine und ein Eltern-
abend), Familienhaus Taka-Tu-
ka-Land, Schlachthausstr. 32, 
Singen. Anmeldung: Tel. 
07731/9580-81, Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de, Internet: elternschu-
le.awo-konstanz.de.

Seniorentreff Herz Jesu/ 
St. Peter und Paul:
Mi., 17.1., 14.30 Uhr Senioren-
mittag, Gemeindesaal St. Anna; 
Film: Der wunderbare Boden-
see! Landschaft, Tiere, Pflanzen 
(40 Min.). Fahrdienst Tel. 
41416, R. Kneer.

Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen, Mo., 
15.1.2018, 14 - 15 Uhr, Rathaus 
Rielasingen-Worblingen, Raum 
17, UG (bei Bedarf bis 16.30 
Uhr und Hausbesuche).
 Terminvereinbarung unter Tel. 
07531/800-2626.

PEKiP-Kurs der AWO-Eltern-
schule, Fr., 12.1., 10.45 Uhr, 
Mindlestalhalle in Steißlingen. 
Der Kurs beinhaltet 10 Treffen. 
Anmeldung 07731/958081, el-
ternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de oder www.eltern
schule.awo-konstanz.de.

AWO-Clubprogramm vom 4. - 
10.1. für Menschen mit seeli-
schen Problemen: Do., vormit-
tags Club geschlossen! 13 - 
14.30 Uhr Kaffeeklatsch von 
Klienten für Klienten; 
Kreativ-Angebot entfällt!  Fr., 
9.30 Uhr Frühstück (Anmel-
dung erforderlich). Mo., 10 Uhr 
gemeinsames Kochen (Anmel-
dung erforderlich); 13 - 15 Uhr 
Frauengruppe; 15 - 16 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 2. Di., 10 - 
12 Uhr Beschäftigungsangebot; 
13.30 - 14.30 Gedächtnistrai-
ning Gr. 1. Mi., 11 - 12 Uhr Be-
schäftigungsangebot; 
14 - 17 Uhr Singstar im Club. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. 
Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-47.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 6./7.1.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel« 10 Uhr 
Gottesdienst. Lutherkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst. Ev. 
Südstadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst in der Pauluskirche.
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 6./7.1.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Festl. Eucharistiefeier mit 
Haussegnung, Neujahrsemp-
fang und Begegnung.
St. Elisabeth: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Herz-Hesu: 
Sa., 10 Uhr Eucharistiefeier mit 
Aussendung der Sternsinger, 11 
Uhr Eucharistiefeier in Laut- 
und Gebärdensprache im Al-
tenwohnheim St. Anna. Portu-
giesische Gemeinde in Herz-
Jesu: So., 11.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapel-
le: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Termine

Vereine

 Kürzlich führte der Fanfaren-
zug Rielasingen-Arlen seine 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Krone 
in Rielasingen durch. Im voll 
besetzten Saal konnten neben 
dem Vertreter des Bürgermeis-
ters, Karl-Heinz Möhrle, ver-
schiedene Vereinsvertreter 
durch den Vorstand Roland 
Zimmermann begrüßt werden.
Nach kurzer Darstellung des er-
folgreichen Vereinsjahres ließ 
der Tambourmajor Andreas 
Herzog das Jahr aus musikali-
scher Sicht Revue passieren. 
Mit derzeit 40 aktiven Mitglie-
dern hält man die hohe Anzahl 
der Musiker, was in der heuti-
gen Zeit nicht selbstverständ-
lich ist. Dies spricht für eine 
sehr gute Vereinsharmonie, was 
auch an den gemischten Alters-
gruppen zu erkennen ist. Trotz 
der hohen Mitgliederanzahl 
gab er aber zu bedenken, dass 
man die Nachwuchswerbung 
nicht aus den Augen verlieren 

dürfe. Einen weiteren Schwer-
punkt legte er auf die musikali-
sche Qualität des Vereines, die-
se wäre nur durch entsprechen-
de Registerproben zu halten. Er 
dankte der Vorstandschaft und 
allen Mitgliedern für die tolle 
Unterstützung.
Nach Entlastung der Vorstand-

schaft durch Karl-Heinz Möhr-
le, der noch den Dank des Bür-
germeisters übermittelte und 
den gesamten Verein für seine 
hervorragende Leistung be-
glückwünschte, wurde die Vor-
standschaft neu gewählt. Durch 
die Wahl wurden alle Posten 
mit bereits routinierten, aber 

auch neuen Mitgliedern be-
setzt. In der Vorausschau des 
wiedergewählten 1. Tambour-
majors Andreas Herzog wurden 
auch wieder die Highlights des 
kommenden Jahres 2018 dar-
gestellt. Hier sind neben einem 
Probewochenende, ein Jahres-
ausflug und zahlreiche Auftrit-
te in der Gemeinde, sowie bei 
befreundeten Vereinen, fest 
eingeplant. Die Vorbereitungen 
für die kommende Fastnacht 
laufen auf Hochtouren, hier 
hoffe er auf einen starken, mo-
tivierten Verein. Durch den 
Vorsitzenden Roland Zimmer-
mann wurde dann noch auf die 
vereinseigene Veranstaltung 
»symbadische Hockete« einge-
gangen, die 2018 an einem 
neuen Veranstaltungsort wie-
derbelebt werden solle.
Interessierte können sich unter 
www.fanfarenzug-rielasingen-
arlen.de näher über den Verein 
informieren.

redaktion@wochenblatt.net

Erfolgreiches Jahr für den Fanfarenzug
Verein zieht an der Hauptversammlung Bilanz

Mit der diesjährigen Weih-
nachtsfeier konnte die Hecker-
Gruppe Singen nahtlos an die 
erfolgreiche Veranstaltung aus 
2016 anschließen. Auch in die-
sem Jahr konnte der Vorsitzen-
de Klaus Hug fast die gesamte 
Mannschaft mit ihren Partnern 
begrüßen. Als Austragungsort 
wählte man die bewährten Ört-
lichkeiten vom »Most Jäckle«. 
Klaus Hug erinnerte an das zu-
rückliegende erfolgreiche Jah-
resprogramm 2017, wobei die 
mehrtägige Informationsreise 
ins Zentrum der Deutschen De-
mokratie nach Berlin auf Einla-
dung von Andreas Jung (MdB) 
das Highlight neben einer Viel-
zahl weiterer Veranstaltungen 
war. 
Zu den Höhepunkten im kom-
menden Jahr gehören der Be-

such des Europäischen Parla-
ments in Straßburg am 30. Mai 
auf Einladung von Dr. Andreas 
Schwab (MdEP), wie auch der 
Besuch des Landtages in Stutt-
gart dank der Einladung von 
Dorothea Wehinger (MdL), wie 
auch die geplanten Besuche der 
Paulskirche in Frankfurt und 
der Festungsanlagen von Ra-
statt. Grundsätzlich ist die Teil-
nahme auch für Nichtmitglie-
der gedacht.
Der 1. Vorsitzende Klaus Hug 
zeigt sich über die gute Stim-
mung und den guten Teamgeist 
der Gruppe sichtlich erfreut. 
Der Verein ist bemüht weitere 
Damen und Herren, Jungs und 
Mädchen für eine Mitglied-
schaft zu interessieren. Mehr im 
Internet unter www.hecker-
gruppe-singen.de.

Hecker mit 
Weihnachtshut

Rielasingen-Arlen

Die Vorstandschaft des Fanfarenzugs Rielasingen-Arlen nach den 
Wahlen: (hintere Reihe von links) Thomas Kazmierczak, Frank Her-
zog, Saskia Weiß, Kerstin Schorpp, Silke Hettich (vordere Reihe von 
links) Matthias Thau, Jennifer Rudolph, Roland Zimmermann, An-
dreas Herzog, Thomas Leschinski. swb-Bild: Verein

Singen

Gemeinderätin Marion Czajor mit dem Vorsitzenden der Singener 
Hecker-Gruppe, Klaus Hug, bei der Weihnachtsfeier des Vereins.

 swb-Bild: pr

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

06./07.01.2018
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!



 Mit dem mehrfach ausgezeich-
neten Film »In our country« von 
der aus Engen stammenden 
Produzentin Saskia Hahn, wur-
de die »Lange Nacht der kurzen 
Filme« in der Ateliergemein-
schaft Mahler/Müller-Harter im 
Schützenturm eröffnet. Die Pro-
duzentin stand dem Publikum 

nach der Vorführung des bewe-
genden Films über den Flücht-
ling Tekle Rede und Antwort. 
»Integration kann gelingen und 
jeder von uns kann dazu beitra-
gen«, so Saskia Hahn. Im An-
schluss folgten noch viele span-
nende Kurzfilme unter dem 
Motto »Nebenan«.
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Engen

»Integration kann 
gelingen«

 Seit über 30 Jahren ist es Ga-
rant für beste Unterhaltung 
zum Jahresbeginn: Das Mund-
art-Theater Neuhausen. 
In all den Jahren waren es 32 
Stücke mit 34 verschiedenen 
Akteuren, 15 Souffleuren und 
drei Regisseuren aus Neuhau-
sen und naher Umgebung. 
Auch im noch jungen Jahr 

2018 lädt die Theater-Truppe 
zu einer vergnüglichen, kurz-
weiligen Komödie - natürlich 
in der charmanten Hegauer 
Mundart, - in das Bürgerhaus 
Neuhausen ein. Aufgeführt 
wird das Stück »Drei Mann in 
einem Boot« am Samstag, 13. 
Januar um 19.30 Uhr und am 
Sonntag, 14. Januar um 19 Uhr 

(Einlass jeweils eine Stunde vor 
Aufführungsbeginn). 
Mit dabei sind Heiner Ranzen-
berger, Michael Rose, Angela 
Greutter, Jaqueline Wenger und 
Edgar Rathfelder. 
Karten gibt es an der Abend-
kasse, weitere Informationen 
unter www.theater-engen-neu-
hausen.de.

Vergnügliches zum Jahresbeginn
Komödie mit Hegauer Charme

Produzentin Saskia Hahn aus 
Engen. swb-Bild: ha

Neuhausen

Es brummt an der Peter-Thumb-
Schule in Hilzingen: Mit der Er-

weiterung zur Gemeinschaftsschule
schreitet auch der Ausbau des Schul-
gebäudes immer weiter voran. Erst
vor kurzem konnten die verantwortli-
chen Planer gemeinsam mit Schul-
leitung und Gemeindeverwaltung die
Erweiterung der Mensa und den
neuen Naturwissenschaftsraum der
Öffentlichkeit präsentieren.
Die Erweiterung der Mensa war drin-
gend notwendig geworden, weil be-
reits in den letzten Jahren der Bedarf

merklich gestiegen war. Wurden zu
Beginn zwischen 100 und 150 Essen
pro Monat ausgegeben, sind es mitt-
lerweile sage und schreibe 950
Essen.
Bedenkt man, dass die Gemein-
schaftsschule jedes Jahr um eine
Klassenstufe erweitert wird, bis
2020 die Klassenstufe zehn erreicht
ist, dann ist absehbar, dass die An-
forderungen an die Mensa weiter
steigen werden, so die Zukunftspro-
gnose. Durch die Erweiterung, die
jetzt vorgenommen wurde, kann die-

ser zusätzliche Bedarf aber problem-
los aufgefangen werden, sind sich
Schulleiter Martin Trinkner, Haupt-
amtsleiter Markus Wannenmacher
und Bürgermeister Rupert Metzler si-
cher. Durch die Erweiterung verfügt
die Mensa der Peter-Thumb-Schule
nun über insgesamt 240 Plätze. Für
den Ausbau wurde der ehemalige
Töpferraum der Schule umgebaut. 
Dazu musste eine Trennwand ent-
fernt werden. Der Raum wurde mit
einer Akustikwand und Akustik-Deck-
enelementen versehen, außerdem

wurde der alte Bodenbelag aufgear-
beitet und sieht jetzt wieder aus wie
neu. Insgesamt wurden 110.000
Euro in die Erweiterung der Mensa
investiert.
Direkt oberhalb der Mensa ist der
neue Fachraum für Naturwissen-
schaft und Technik entstanden, der
den neuesten Standards entspricht
und für eine Klassengröße bis 28
Schüler ausgelegt ist. Auch diese
Maßnahme war dringend notwendig,
nachdem die Gemeinschaftsschule
im jetzigen Schuljahr Klassenstufe

sieben erreicht hat. Der Umbau des
Fachraums kostete insgesamt
490.000 Euro, wobei 110.000 Euro
auf die Ausstattung und rund
100.000 Euro auf neue Lehrmittel
entfallen.
Damit ist es aber noch nicht getan.
In den nächsten zwei Jahren soll der
Südbau umgestaltet und durch einen
zusätzlichen Anbau erweitert wer-
den, um die Peter-Thumb-Schule fit
für die Zukunft zu machen.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Wir bedanken uns für die sehr gute Zusammenarbeit

und wünschen

viel Freude

in den

neuen

Räumlichkeiten.

SIEGFRIED LOHNER · MAURERMEISTER
Vorstadt 30 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33 / 68 66

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau und bedanken uns für die
Auftragserteilung der Elektroinstallation

SPEICHER
MALER- UND SANIERUNGSTECHNIK
Gewerbestraße 23 · 78247 Hilzingen

Tel. 0 77 31 / 1 33 78 · Fax 0 77 31 / 18 33 00

E-Mail: info@speicher-mst.de

Maler- und Lackier arbeiten,
Wasser- und Brandschadensanierung,

Freier Sachverständiger,
Fachbetrieb für Schimmelpilzsanierung, Fliesenreparaturen,
Bodenbeschichtungen, Bodenbeläge, Bootsaufbereitungen

Roseneggstr. 22 b Tel. (0 77 31) 87 68-0
78247 Hilzingen Fax (0 77 31) 6 05 02

Verlegen und Liefern von Bodenbelägen

TOP ist unsere Ware:

Danke für das Vertrauen und viel 

Glück auf erfolgreichem Boden !

B O D E N B E L Ä G E

Otto-Hahn-Str. 26, 78224 Singen

Telefon 0 77 31/18 23 35

www.topbodenbelag.de

Ihr Meisterbetrieb

N BB EE LL ÄÄ GG EE

IhIhr r MeMeisisteterbrbetetririebeb
ii tt rbrbetetririebeb

Danke für das Vertrauen und viel 

Glück auf erfolgreichem Boden!

Sonja Eifridt
Tel. 07731/8800-33

s.eifridt@wochenblatt.net

Rossella Celano
Tel. 077 31 / 8800-13
r.celano@wochenblatt.net

Herzlichen

Glückwunsch

zum gelungenen
Neubau!WOCHENBLATT seit 1967

Die Verantwortlichen von Schule und Gemeinde nahmen gemeinsam mit den Planern schon einmal in der jüngst erweiterten Mensa Platz. swb-Bild: dh

BESTENS FÜR DIE ZUKUNFT GERÜSTET

- Anzeigen -

Wir wünschen unseren Schülern
in der neuen Mensa

einen angenehmen Aufenthalt!
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Ein Jubiläum feiern und 
gleichzeitig etwas Gutes tun. 
Das dachte sich die im Anla-
genbau tätige Firma Liqui Fil-
ter aus Engen, die ihr 25-jähri-
ges Bestehen feiert. 
Aus diesem Anlass überreichte 
Maurizio Gallace (Leitung Fi-
nanzen und Personal) im Bil-
dungszentrum Engen, Ski-
helmüberzüge im Wert von 
1.300 Euro an den Vorsitzen-
den des Fördervereins Initiative 
Bildungsstandort Engen, Peter 
Pütz. »Wir freuen uns sehr über 
dieses Sponsoring«, erklärte 
Pütz. 
Da die Firma das Bildungszen-
trum Engen unterstützen woll-
te, hatte der Förderverein die 
Idee, für die jährlich stattfin-
dende Skifreizeit, an der die 
sechsten Klassen des Anne-
Frank-Schulverbunds und die 
siebten Klassen des Gymnasi-

ums Engen teilnehmen, univer-
selle, verschiedenfarbige Helm-
überzüge zu verteilen. So kön-
nen künftig die begleitenden 
Sportlehrer, ihre Schüler, wel-
che in schulformübergreifen-

den Gruppen nach Fahrkön-
nen/Leistungsstand eingeteilt 
sind, unterscheiden. Somit ist 
eine bessere Aufsicht und Si-
cherheit gewährleistet.

redaktion@wochenblatt.net

Ski Heil
Liqui Filter spendet Helmüberzüge

Aus alt wird neu - individuelle 
Lösungen bietet die Schreinerei 
Schellhammer in Mühlhausen-
Ehingen für Türen, Treppen, 
Decken, Schränke und Fenster 
an. Am Wochenende des 12., 
13. und 14. Januar öffnet der 
Portas-Fachbetrieb, Im Kai 2 am 
Ortseingang von Mühlhausen 
seine Türen zu seinem Winter-
fest mit kompetenter Beratung 
für Renovierungslösungen. Die 
Schreinerei Schellhammer kann 
45 Jahre Erfahrung vorweisen 
und setzt auf den Werterhalt der 
hohen Portas-Qualität. Das 
Winterfest hat zu folgenden 
Zeiten für Besucher geöffnet: 
am Freitag, 12. Januar, von 14 
bis 17 Uhr, am Samstag, 13. Ja-
nuar, und am Sonntag, 14. Ja-
nuar jeweils von 11 bis 17 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Winterfest bei 
Schellhammer

Mit Ludwig Roob in der Hauptrolle des Geschäftsmanns Scrooge 
und vielen weiteren tollen Schauspielern der Theater AG des Gym-
nasiums Engen, inszenierten die Schüler unter dem Titel »Die Geis-
ter, die ich rief«, die bekannte Weihnachtsgeschichte »A Christmas 
Carol« nach Charles Dickens. In dem sozialkritischen Stück wird 
die Wandlung des geizigen Scrooge in einen barmherzigen Men-
schen mit Hilfe von drei Geistern der Weihnacht gezeigt. Zusam-
men mit der Bühnenmusik AG und Technik AG sowie vielen weite-
ren Helfern und Lehrern entstand eine geniale Theateraufführung. 
Schulleiter Thomas Umbscheiden gab als Überraschung am Ende 
die neue Bildungspartnerschaft mit der Stubengesellschaft Engen 
bekannt. swb-Bild: ha

Sie freuen sich über die Spende der Firma Liqui Filter aus Engen, 
von links: Ernst Schmalenberger, stellvertretende Schulleiter Gym-
nasium Engen; Wolfram Vent-Schmidt, Schulleiter AFS; Maurizio 
Gallace, Liqui Filter; Peter Pütz, Vorstand IBE; die Lehrer Joachim 
Kiefer, Stephan Pfau, Daniel Jedlicka , Michael Heller, Jörn We-
prich, Martin Langer und Martina Saalfrank (IBE). swb-Bild: ha

 Jetzt steht er da, wo er hinge-
hört: Der Gangtrainer, der im 
Juni 2014 als erster Prototyp 
seiner Art im Hegau-Jugend-
werk (HJW) in Betrieb ging und 
seitdem in der Therapie ständig 
im Einsatz ist, hat einen eige-
nen Anbau erhalten. Die langen 
Wege zum Trainingsgerät gehö-
ren damit der Vergangenheit 
an. »Jetzt steht der Gangtrainer 
an der richtigen Stelle«, freute 
sich Bürgermeister Heinz Bren-
nenstuhl, erster Vorsitzender 
des Fördervereins. 
Der Förderverein hatte rund ein 
Drittel der Gesamtkosten von 
170.000 Euro getragen. Mit die-
ser »sinnvollen Maßnahme« 
wolle der Förderverein mit dazu 
beitragen, dass das Hegau-Ju-
gendwerk auch weiterhin die 
Nase vorn habe, so Brennen-

stuhl. Das HJW war bei der Ent-
wicklung des Lyra-Gangtrai-
ners durch die ETH Zürich ein-
gebunden, erläuterte Dr. Klaus 
Scheidtmann. Das HJW war die 
erste Klinik deutschlandweit, 
welche das Gerät im Einsatz 
hat. 

Wie richtig die Entscheidung 
dafür war, konnte Stefan Daub, 
Leiter der Physiotherapie, aus 
Erfahrung berichten. Der Gang-
trainer bringe dem Patienten 
deutlich bessere Fortschritte als 
die Standardgeräte. 

redaktion@wochenblatt.net

Eigenes »Haus« für Gangtrainer
Jugendwerk feiert Einweihung im Frühreha-Bereich

Engen Mühlhausen-Ehingen

Gailingen

Stefan Daub, Dr. Klaus Scheidtmann und Heinz Brennenstuhl freu-
en sich über den Anbau. swb-Bild: aj

Kaum haben wir Weihnachten 
und all die unweigerlich dazu-
gehörige Vorbereitungshektik 
herumgebracht, holte die Thea-
tergruppe Volkertshausen mit 
ihrem Stück »Die wilden Weih-
nachtstriebe!« gnadenlos die 
Zuschauer zurück in den Vor-
weihnachtstrubel.
Das heurige Weihnachtsspekta-
kel in der Wiesengrundhalle or-
ganisierte die Narrenzunft Reh-
bock. Das Stück von Beate Ir-
misch dürfte gemessen an den 
Lachattacken des Publikums 
ein Volltreffer gewesen sein.
Schon beim dynamischen Auf-
takt lassen Mia Knascht (Tanja 
Beschle), ihre Freundin Karin 
Helmi (Britta Binder) zusam-
men mit Mias Vater (Niko)Klaus 
Mockel (Markus Sturm) wissen, 
was sie von Mias Ehemann Er-
win Knascht (Thomas Haßler) 
halten. 
Doch die witzig derben Sprüche 
der Drei überbietet Erwin selbst 
und präsentiert sich als der 
größte Geizhals im ganzen He-
gau. Als Mutter Mia auch noch 
beim Förster Karl Fister (Marcel 
Beck) einen Tannenbaum für 
20 Euro organisiert und sich zu 
allem Unglück auch noch die 
»geliebte« Erbtante Kätchen 

(Marlies Breinliger) einlädt, es-
kaliert der Streit zur Gaudi des 
Publikums. 
Förster Karl entpuppt sich bald 
als der heimliche Geliebte der 
Tochter Rosi (Stephanie Cordo-
bes). Nicht nur das Publikum, 
auch die Akteure mussten laut-
hals lachen, als ausgerechnet 
Metzgereichefin Tanja Beschle 
alias Mia Knascht im Text hat-
te, dass das Aldi-Fleisch so gut 
sei wie das beim Metzger Be-
schle.
Opa Nikolaus gibt Erwin den 
»Tipp« einfach den Baum aus 

dem Wald zu klauen. In großer 
Freude, Geld einzusparen und 
auch noch der sich an Weih-
nachten stets großzügig erwei-
senden Tante Kätchen ein schö-
nes Fest bescheren zu können, 
macht er sich mit einem Fuchs-
schwanz bewaffnet auf in die 
Schonung von Förster Karl. 
Doch dort hat er nicht mit dem 
Keiler Bruno gerechnet. Er 
kann sich zwar seiner Haut, al-
lerdings nicht seiner Haare ret-
ten. Tante Kätchen indes ist 
fleißig dabei, alles in den fal-
schen Hals zu bekommen.
 Unterstützt wurden die turbu-
lenten Szenen von Anne Be-
schle und Beate Dold, die in 
mühevoller Detailarbeit für ei-
ne perfekte Maske sorgten.
Die Zuschauer erlebten unter 
der routinierten Regie von Geb-
hard Martin ein äußerst kurz-
weiliges Theaterstück. 
Am Ende des Stücks hat 
schließlich auch Erwin gelernt: 
»S‘ letzte Hemd hät kei Dasche«.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Wilde Weihnachtstriebe 
Deftiges Theater in Volkertshausen erlebt

Unter Musikfreunden, die den 
ersten Weihnachtstag gerne 
musikalisch ausklingen lassen, 
ist das Weihnachtskonzert des 
Musikvereins Worblingen 
längst kein Geheimtipp mehr, 
sondern vielmehr ein fester 
Termin im Kalender. Unter der 
Leitung von Christian Gommel 
stellten die jungen Musikerin-
nen und Musiker aus dem Ju-
gendorchester des Vereins un-
ter Beweis, dass sich die mona-
telange Probenarbeit gelohnt 
hat. Sie eröffneten den Kon-
zertabend mit einem musikali-
schen Sonnenaufgang bei 
»Where the Sun Breaks 
Through the Mist«, präsentier-
ten gekonnt ein Medley arme-
nischer Tänze und verzauber-
ten das Publikum mit dem Ma-
riah Carey Klassiker »Without 
You«. 
Das Percussion-Ensemble spiel-
te »Star-Wars«. Ein wahres 
Mammut-Programm hatte sich 
das Hauptorchester für diesen 
Abend ausgewählt. Nachdem 

Dirigent Thorsten Müller beim 
letztjährigen Weihnachtskon-
zert bereits für zehnjährige Di-
rigententätigkeit geehrt worden 
war, sollte in diesem Jahr der 
Rückblick mit einem »Best of 
Thorsten Müller« folgen. Die 
Musikerinnen und Musiker hat-
ten dazu die Gelegenheit, in de-
mokratischer Abstimmung ihre 
Lieblingsstücke aus dieser Zeit 
auszuwählen. 
»Eigentlich hätte ich erwartet 
dass dabei die Stücke heraus-
kommen, die besonders leicht 
zu spielen sind«, gab Michaela 
Bär, als Vorsitzende des Vereins 
mit einem Augenzwinkern zu, 
»aber anscheinend sind uns vor 
allem die Stücke in Erinnerung 
geblieben, die besonders an-
spruchsvoll waren«. So kam es, 
dass die knapp 50 Musikerin-
nen und Musiker ein hochkarä-
tiges Programm mit Stücken 
wie »Lord Tullamore«, »Tirol 
1809« oder »Mountain Panora-
ma« präsentierten. Die teilweise 
mehrsätzigen Stücke verlang-

ten nicht nur den Solisten alles 
ab. Im zweiten Teil des Kon-
zerts konnten sich die Zuhörer 
über Hollywood-Klassiker freu-
en. Darunter Melodien aus »Ro-
bin Hood - König der Diebe« 
oder »König der Löwen«. Mit 
Klängen aus Klaus Doldingers 
Soundtrack »Das Boot« hatte 
die zweite Konzerthälfte zuvor 
begonnen. Gewohnt souverän 
und mit einer guten Prise Hu-
mor führte Edgar Auer durch 
das Programm.
Jürgen Schröder, vom Blasmu-
sikverband Hegau Bodensee 
konnte an diesem Abend Stef-
fen Meyer für 30- und Paul Au-
er für 40-jährige Mitgliedschaft 
auszeichnen. Tim Schnitzer er-
hielt das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in Silber.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Das Beste aus zehn Jahren
Traditionelles Weihnachtskonzert des MV Worblingen

Eine liebgewonnene Tradition, nicht nur für Musikfreunde aus Worblingen, ist das Weihnachtskonzert 
des Musikvereins Worblingen. swb-Bild: dh

Worblingen

Tolles Theater, tolle Stimmung 
beim Volkertshauser Weih-
nachtstheater. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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